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Ü ber 50 Millionen Versicherte 
waren zur Teilnahme an den 
Sozialwahlen aufgerufen. In-

zwischen stehen die Ergebnisse fest. 
KAB, Kolping und BVEA werden auch 
in den nächsten sechs Jahren eine 
starke Stimme in den Gremien der 
Krankenkassen, der Rentenversiche-
rung und in den Gremien der Sozial-
versicherungsträger sein. 
Bedauerlich ist, dass trotz massi-
ver Werbung der Katholischen Ver-
bände und Unterstützung der Po-
litik die Wahlbeteiligung 2023 nur 
bei 22,31 Prozent lag. Bei der letz-
ten Wahl 2017 waren es noch 30,16 
Prozent. Die Gründe dafür sind viel-
fältig. Wahlmüdigkeit, wenig Wis-
sen über Sozialversicherungen, das 
Wahlverfahren, bis zur Frage „Wo 
bin ich eigentlich versichert?“ Es ist 
uns leider nicht gelungen, die Tätig-
keit und den Wert der Selbstverwal-
tung für unsere Mitbürger deutlich 
zu machen. Besonders bedauerlich 
ist, dass sich unsere christlichen 
Brüder und Schwestern wenig über-
zeugen ließen, ihre Stimme den Ka-
tholischen Verbänden zu geben. Po-
sitiv hat sich die Geschlechterquote 
ausgewirkt. Es sind in den nächsten 

Jahren 44 % Frauen in den Gremien 
vertreten. Das ist besonders wert-
voll in den Widerspruchsausschüs-
sen der Krankenkassen und Berufs-
genossenschaften.
Zur Zeit fi nden bei den Sozialversi-
cherungsträgern die letzten konsti-
tutionierenden Sitzungen statt, und 
damit verbunden ist die Besetzung 
der Widerspruchs- und Rentenaus-
schüsse bei den Krankenkassen und 
den Berufsgenossenschaften, den 
Rentenversicherungsträgern. Der-
zeit werden die Vorschlagslisten für 
die Rentenberater*innen bei den 
Wahlausschüssen eingereicht und 
nach Prüfung bestätigt.  Auch hier 
fi nden sich viele Ehrenamtliche der 
KAB (wir berichten im nächsten 
Standpunkt). 
Danken dürfen wir allen, die sich in 
den letzten sechs Jahre ehrenamt-
lich, mit großem Engagement und 
Zeit für die Versicherten in der Sozi-
alverwaltung eingesetzt haben. Den 
„Neuen“ und Wiedergewählten wün-
schen wir viel Erfolg, aber auch die 
Freude an diesem Ehrenamt. Sie al-
le leisteten und leisten einen unver-
zichtbaren Dienst für die Versicher-
ten und unsere Demokratie. ag n

Und das sind unsere Selbstverwalter*innen aus dem Diözesanverband 
Passau:

Das Ergebnis der Sozialwahlen 2023
Die ACA ist wieder gesetzt – Enttäuschung über magere Wahlbeteiligung

KAB-Bildungstage für Senior*innen im Herbst 2023

Am 9. Oktober mach-
ten sich 13 KABler*in-
nen aus der gesamten 
Diözese Passau auf 
den Weg zur Land-
volkshochschule Nie-
deralteich, um dort 
gemeinsam die Bil-
dungstage für Se-
nior*innen zu ver-
bringen. Diese Tage 
standen unter dem 
Motto „Nachhaltig le-
ben – Kann ich das?“.

Nach einer kurzen Begrüßung tauschten sich die Teilnehmer über ihre 
Erfahrungen mit diesem Thema aus. Stefan Schwarz, Bildungsreferent 
der LVHS Niederalteich, erläuterte anschaulich und auch unterhaltsam 
den Begriff Nachhaltigkeit und dessen Bedeutung für unser aller Leben. 
Der zweite Tag schloss thematisch, begleitet von Maria Magdalena Maidl, 

der Umweltbeauftragten des Bistums Passau mit einem Besuch der Obst-
plantage Dorfmeister in Aholming ab. Hier konnten die Teilnehmer mit-
erleben, wie regionale und somit nachhaltige Landwirtschaft betrieben 
werden kann. Der Folgetag war hauptsächlich spirituell dem Thema ge-
widmet und begann mit einem morgendlichen Wortgottesdienst, den 
Diakon Dieter Stuka wunderschön gestaltete. Der Nachmittag stand dann 
unter dem Leitwort „Schöpfungsverantwortung“. Dr. Anna Hennersper-
ger stellte an ausgewählten Bibelstellen allen klar vor Augen, dass der 
Mensch zwar die Krönung der Schöpfung sei, dies aber auch mit einer 
hohen Verantwortung verbunden sei. 
Das Wort Umwelt hebt den Menschen über die Schöpfung. Richtig ist 
aber auch: Er ist nur Teil der Schöpfung und es gibt nur eine Welt für 
die gesamte Schöpfung. Unisono waren sich alle Teilnehmer einig, besser 
könne die Verantwortung für die Schöpfung kaum dargestellt werden.
Am letzten Tag blickten die Semiarteilnehmer zusammen mit Diözesan-
präses Pfarrer Johannes B. Trum auf das Erfahrene zurück, bevor ein 
feierlicher Gottesdienst zum Namenstag des Hl. Maximilian, einem der 
drei Diözesanpatrone unserer Diözese, diese wertvollen Tage beendete.

Andreas Buchinger n

Martin Antwerpen
Direktionsbeirat 
AOK Mühldorf

Otto Huber
Direktionsbeirat 
AOK Mühldorf

Andreas Wachter
Direktionsbeirat 
AOK Mühldorf

Angelika Görmiller
Verwaltungsrat AOK 

Bayern, Direkti-
onsbeirat AOK Pas-
sau-Rottal-Inn, Be-
rufsgenossenschaft 

Gesundheit und 
Wohlfahrtspfl ege

Nicole Polleichtner
Direktionsbeirat AOK 
Bayerwald-Deggendorf

Jürgen Weikl
Direktionsbeirat AOK 

Passau-Rottal-Inn

Larissa Hausberger
Direktionsbeirat AOK 

Passau-Rottal-Inn

Thomas Steger
Vorstand Deutsche 
Rentenversiche-

rung Bayern Süd, Di-
rektionsbeirat AOK 

Mühldorf-Deggendorf

Karl Zitzlsperger
Direktionsbeirat AOK 
Bayerwald-Deggendorf




